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Fig. 2. Bester Operations -Kautsdmkhahdschuh
Eingeffihrt im k. k. Wiener Allgemeinen Krankenhaus
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Euer Hochwohlgeboren!

Mit Gegenwärügem- erlaube. ich mir, auch Ihre sehr

geschätzte Anstalt auf meine_ Firma ganz ergebenst auf-

merksam zu machen _;qu gestatte inir gleichzeitig noch

zu bemerken, daß sänifliche hier verzeichneten Waren

eine

besondere Spezialität

meiner. Firma darstellen, und nur in ganz vorzügficher

und äußerst dauerhafter Qualität 'zum Vei-sand ge- _

langen.

Indem ich hoffe, auch Ihre sehr geschätzte Anstalt

“_ . ' zu meinen Kunden 2ählen zu dürfen; Verbleibe ich mit

F' .4.Prosektur- oder 7 ' Fig. 5. Obduktion?
'llgoudfierhandschuh besonderer Hochachtung _ _ _Kgutschukhandschuh

érgebenst

Österreichisch - englische

Gummiwaren-Fabriksniederlage ‚ _‚_3 „ , „ ,

GUSTAV‘ BERGER Hg..7. Operafiénsgalosdlen‚_Fig. 6. \
Operafionsgalosduen‚ la - ' Wiexi 1X.‚ Kalingasse Nr. 4 . 13", mit Seifacüng



Fig. 8. P1flver'bl'a'ser fiir
jodoform mit bajonett-
artigerKanfile 11. Germany.
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Fig. 13. Kautschuk-
Wasserpolster, 80X90 cm,
extrastark, beste Marke.

Fig. 16. KautschuK-L olster,
rund‚exirastark‚beste ke.

Fig. 20. Kautiohuktasehe,
extrastark, f. Mund-‚ Nasen-
und Ohren-Opa'afionen.

” “::-i 1:;

Fig. 9. Echt englische Drainagesclzläudme‚ feinste Mérke.

Fi . 10. Kautschuk-
b oni.Luftduscben.

Fi .12.Te.rmophor-
ompressen in

v allen Größen.

FigéiKauisdzuk—Luft- .
po Pr, viereddv‚ extra- Fig. 15. Massiver Kautsd1ukbou 'e

stark, beste Mark ' fiir Verbrennungen und Verä‘tzunäen
der Speiseröhre. Nach Hofrat Prof.

Freiherr von Eiselsberg.

)‘

Fig. 17-. Magenschlauch nach 05er. Fig. 18. Klysfie'rballon

Fig. 19. Operafionssfiefel‚ Is, mit
Alpakakn" en, Lede'rriemen und
Kreuz. —- sämtlichen k. k. Wiener

Krankenhäusern eingeführt. ‘ .

mg". 21 Fingerlinge mit Manschet'tefi. Fig.23.Eisbéutel‚ Kautschuk, rund, 15. ff _

:



Fig. 27. Bester 0perafions-Kautschukhandschuh, eingefiihrt im
k. k. Wiener Allgem. Krankenhause.

Figg. 26. Pulverbläser
für 'Jodofarm nach Mikulicz.

Fig. 25.
Pulverbl'äser
ffir ]odqform
mit 2 Kanälen

nach
Fig. 24. Pulver- Bardeleben.

_bläsei-m'rt Schieber. ‚

F"g.29. Kautschuk- Fi. 30. Kautschuk- Fig.31.0perafions-
Kautschukhandschuh, hand'schuhe'. mit andschuhe mit handschuh.

kurz, nach Prof. Döderlein. 3 Fingern. . 2 Fingern. -

Fig. 36. Thermophor- '
vKompresse‘ f. d." Kopf.

Fig. 33. Kantschukhaml- Fi . 34. Kautsclmkhand- ‚35. Kautsdnukhand- Fin. 36a- Thern:_n_ophor-

schuhe mitfeinem seidenen 11118 mit seidene_am_ Tri-- uhe m:f: Seidenfu’cter, f<01'1'1P1"355e fur 335
Fig. 32. Kautschuk- Trikotfntter‚ die Finger- skcrltx‘t.rtter und genppter snach Prof. Dr. Zweifel. Auge.

Handschuh, Iaidzt, mit spilzen freilassend- Oberfläche, nachgProf Dr. ‚

langen Mansd1e’cten. ' Marchand.

' ' . . .. ‘"7 Fig. 38. Th-ermoph - F'g. 39. Thermophor- Fig.--.40 Vaginal—
Fig. 37. Kautschukhandschuha mit Knokzhelband. Kompresse ffir dasP_ghr Kämpresse fiir den Hals. Kompre55e.

Feinste‘ Marke! Kautschuk-Bet’geinlagenstoffe. = Billige Preise!



Fig. 41.
Eisbeutel fiir ein Auge. ‚.

; ‚ Fi . 42. .
* Eis eutel, Eisbeutel- _

Stoff Chec- ' mit3Abteflungan, F1g'. 44- _

! cambric, Is &. nach Chapman. ngumm1'

i
h . Fig. 45. Rezipient

ad?"agr05: mrt . für Männer, mit großem Suspensorium,
2 B€5tecken- lange Flasche und Leihgurten.

Fig. 46. Rezipient
für Frauen, mit Leibgurten.

'n

. Fig. 43. Kautschuk-Badewanne rund, 110 cm_

Fi . 47. Kautschuk-Badewanne oval, 40 cm B d & chm ’ 20 ..’ . .

hä.h‚ 110x70 cm Badadmhmaéser, im Etui. ° °“ “’ 955” °“ H°h°’ ““ Et“-

Fig. 50. Kautsdmk-Rasierschale,
rot, rund oder oval, 35 cm hoch.

Fig. 51. Kautschuk-
Wärmflasche.

Fig. 49. Bidets mit zfisammenleg-
_ baren palierten Holzgestelien und
f - rotem Kautsämk-Einsaiz.

Fi . 5ä. Bidets mit zilsxa'inme—nl-egbaren, olierten
olzgestellen und rotem Kantschuk- ' at:. Fig. 52. Kautsdhukkappen

fiirKriicken 11. Stücke, schwarz.

Fig. 56.

Fig. 54. Stechbecken aus g'rauem Fig. 55. Stechbecken aus grauem Kautschuk, Flaschensauger, Fig. 57. Magenschlaudl mit

Kmtsdauk‚mülufkgefällt8m Rand,nmd. mit luf-tg-efülltem Rand, cwal, rot oder sdlwam Saugball undTric-hter‚kompleth



Fig. 601 Kautschuk-
Nachtgeschirr,

rund.

- Fig. 59.
Quatschh'ähpe,

HME%HWVÜ&EIt

ein! " 'gat°“'°- Fig. 51. Kautschuk-
' Nachtgeschirr, Fig. 62- K_agtsghuk-

‚ oval. {Wasserhssen

" "
fiir den Rürken,

Fig. 58. Quei'schhähne,
gefenstert._j '1

%

Fig. 63. Sauerstoff-
ballons, knmpl.;
mit Stoi'fsark„

‘ _ & 40 Liter Inhalt,
-aus exhastarker
—u.rer Parayilatte. .
ehr dauerhaft. ‚

Metall vernickelt, stark, für Irrig-ateure.

Fi . 65. Kautschuk-Kopf-
fifihlapparat, komplett.

Fi% 70. ?Kautsdmk-Herz- oder
_ _ auchkühlapparat, komplett.

Fig. 68. Milchzieher ‚ Fig. 69. Milchzieher
rnit Raservoirg-las. mit“ geradem Glas.

Fig. 67.‚ Tropfen-
z'ählerhiitd1en.

Fig. 72. Kautschuk-Stoffkissen
mit Riefen und abgeteilten Feldern.

Fig. 73. Anaemisiér'binde, A
dünn, mittel und stark. Fig. 74. Eiterbecken aus Hartgummi oder Fig. 75. ‚Eiterbecken aus Hartg-ummi oder

Kompressicnssdxlamh komplett. Papiermaché, kleeblattförmig. } Papiermaché, nierenförmig'. '



Fig.76.Kautschuk-Zahlteller‚ Fig.77.Kautschuk-Zalfltellg‚ Fi ‚78. Lavoix- und Glas-Unher- ' Fig. 79. Lavoir- und

rot, mit Rinnen. rot, mit Süftgg. agen, aus rotem Kautschuk. Glas-Unterlagen, aus
rotem Kautschuk.

Fig. 82.Brust

‚
hütchen _ »

Fig. 80. Brusthütchen aus Glas, 333“ 333 Fi . 83.

mit Zutzeu, seitlichem Sd-dauch und Munääumck. Brus iitchen

Glasmundsü'ick. », aus Glas, mit Mich-

F- 81 s =bzagfl=ssha„lg. . 1 -

Bmsthiitchen aus Chälmduslsücig_

Glas, mit Schlauch, ‘
Beinscheibe u. Zutzen.

Fig. 85.
Halb-

gebl'äse.

Fig. 89. Schäden-'

Fig. 88. Schädenpulverbl'äser aus pulverbl'äser aus Hark
Fig. 87. Scheidenpulver'bläser aus Metall, mit gummim. Celhfloidl-n'on8-

4 Spreizs.rmen aus Metall, mit Gummi-Bali. Hartgummi, mit Hartgummi-Krone.

/



Fig. 93.
Betteinlage aus Patentgummi, mit Trichter

und Schlauch.
Fig. 92. Beutel}.Aether Befieinlage doppelf gumrm'ertex Stoff, mit
masken, nach Clover‚ au's Tridlter und Schlauch.

la la Patentgummi, mit
Henkel.

g..90 Aethermasken
aus Patentglnnmi mil:
Hartgummi-Verbül-

dungsstück und Beutel. Fig. 91.
Bezuge für Chloroform-
maskan aus;‘Patentgummi.

Fig. 97.
Fig. 96 Flaschenkappen. . Halbfingerlinge.

Fig. 95. Scheidenspv'ilapparat
aus Hartgumml', nach Ebel],

g'-94. mit grauen Dichtungsing.

Scheidenspül-
apparate aus

Hartgummi, nad:
Arlt‚mith-eilauf-

bahn. '

—F'g. 101. Pessarien, Hystern-
phores (Mutterflugel)_ ausl-Iart-

- artgummi-Gabel, 2.
gab;chxbauen,sorfiertinartg1mmfi Großen.

Fig.104.
Fersenldssen

aus Patentgummi,
mit Ventil,

Durchmesser 10, 12,
14 und 16 cm

' - Fig. 105.

Fig. 102. ‘ " Fi . 103. Extensionskissen aus Patentgummi,
Teiephonpolster mitLu:ftfing uud Sdnrmglo en aus Paient- .mrt Schlauch und Hahn, Zapfen und
flachen; Boden aus Patentgummi. gummi, weiß oder schwarz. Messingfing‚fiix-Kh1dern.Erwachsene.
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Fig. 107. Nasendouc'ben, n. Hartmann, Fig:: 108- %Ymbändelz (Gelenk-

mit 2 kurzen Schläuchen‚ mit Ventilen, bander fur Ueberbeme) aus

Hafigummi—Saug-korb und Olive. Patentgummi, flach gemessen
. 50, 60, 70, 80 und 90 mm.

Fig. 106. Colpeurinther
aus Patentgummi.

Fig. 109. Frisierkra_.gen Fig. 111. Ohrh'id1ter (Ohr-Specula) aus

aus Patentgumrm. Hartgummi, nad: Pollitzer, in Sätzen ä 4 Stück.

=

Fig.110‚ Gesichtsmasken aus
' Patentgummi fiir Operateure,

mit Bindeb'ändern.

7
2r

Fig. 113. Nasentampons
aus Patentgummi.

Fig. 112. Operations-
- undUntersuchungs-
Condomfingerlinge.

Fig. 114. Irrig'a'tor Fig. 115. lrrigator

aus Zinkblech, ohne Henkel, in halb-

bronziert, halbrund runder Form, aus weißem
mit flachen: Boden. Glas, mi": eingepreßter
Inhalt: 1/3, 1, 11/2, 2, Graduierung.

- u und 3 Liter. Inhalt: 1 Liter,
‚4%.

Fig. 119. Irrigatoi
Fig.118- Irrigaf°r: mitW@and u. mam
Blech-Gestéfl, auße}1 Boden, in bronziei*tem

. _ „ brogzierb inpen We‘fi oder vernickeltem Bleib-

Fig. 116. Inigatorständer von Fig. 117. Irrigator, komplett. lac_k;ert,_ 'm Glas_ gEStä-l’ ‚mit Graduierung‘ ‘Eisen, verstellbar, mit 10 Liter- emsatz- auf der Inneren Rückseite

Glasflasdze, Stopfen, Abfluß- Inhalt: 1, 11/2 und des Gestells.

kanüle, Kautschukschlauch etc, 2 Liter. Inhaltzl, 1i/22u.31_iter.
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. Bier’sche StäuÄ uhd Saug-Appärate

‚ ‚ - ‘. ' zur BeHandlung entzündlicher Erkrankungeniäf ' ‘

Zu den nachfolgenden Apparaten kommt nur die béste “Qualität

Gummi zur Anwendung: die mangelhafte Elastizität geringerer

Ware beeinträchtigt den Effekt. _

. 9 I . _ v „ : ‘ .

FIS" L%atfinvlzäliunnät Idief. aseg;hschen Fig.. ‘121. Saugapparat bei Mastitis.- '

Einfal ‘ e F=ogmzur Verländerun ées Ein- > Glocke in der von Bier und_ Klapp empfohlenen Schuhform.

g ' Einfachste Form zur Verhindenmg- des Eindriug'ens von Eitér
dringens von Eifer in den Schlauch. ‘ . » . in den Schlauch;

‚Saugglocken mit fest aufgebundénem Ball, zur Abgabe an die Patienten bestimmt.

Fig. 122. Für Gesichi's- ' Fig. 123. Für Lippen-
Furunkel. Furunke]. ' . 125. _Für Furqnl_cel.

Fig. 127. -
F1g. 130.

Für haghstehende Fm-unkel. Fig. 128. Für Karbunkel. Fig. 129. Für Karbtmkel. Für hochstehende Fm1mkel.

Saugglockefi mit Glasknie und abnehmbarem Schläuch ufid Ball, leicht auskochbar.

Fig. 131. Für Funmkel. ' Fig. 132. Für Furunkél. ' Fig. 133. Für Furunkel. Fig.134.Fürhochstehfurunkel



Fig. 140;
Für m1flüple Fu;runkel

‘ " Fig. 143. -
Fig- 139- Für Nase. Fiir muhiple Furunkel. Fig. 144. Für Tonsillen.

Saugglocken für Pumpenbeh’ieb,’mit Glaslmie.

' “ F” .147. F" R“ck _ ' ‘ ' ,

Flg'146'Fmüteln und lg ‘” “ en “ Fig. 149. Für Mastib's. Fig.150.Fi‘u Mastitis.
Abszesse am Rumpf. Nierengeg-end. Frg. 148. Für größere

'
Abszesse.

Fig. 152. Für Mastitis.

Bei ”dieser Kugelform lieg; die
Mamma völlig freii:n der ecke
ohne die Wände zu berühren.
Die Anordnung des Ausfluß-
rohres verhindert den Eintritt
der Sekrete in den Sdflauch.

. Fiir Gonorrhoe.

Fi°'- 156- Für Panati'tien. Fig. 157. Spina ventosa. . Fig. 158. Für die Porfio.
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lMaße für Katheter und Oeffner (Bougies).
Ch. bedeutet Charriére und Engl. englisches Maß.ll

Leeren nach Charriére (Französisch und Deutsch), von 1/3 _zu 1/3 mm steigend.

No. 1—6 .
sind Stärken von “{; No. 13—'19 —
Gleitsondefi' 7 717 umfass:an Mittel-

(Filiformboug‘ies). ' starken.

No. 20-'—24
. No. 7—12 si._ud mäßig
en+spredxen ’ starke u. 25—'—30

dünnen Stärken. ganz starke
Nummern.

' Fig. 159.

Fig. 150.

Englische Jaque&Leeren‚ nach welchen_ Jaques-Schiundrohk Verlangt sind. ._

} Fig. 163. Jaques-Maéenschläuche, .
Kautschuk, feinst Para, rot, volle asepfische Spitze,
2 seitlidxe Felister, ohne Trichter, 70—75 cm lang.

Stärke”_laut engl. jaques-Leere. „

“Fig. 162. Nährsonde fiir
Irre, zur Einführung durch
die Nase, 1 seifliuhes Fen-
ster, asepiische Spitze, 70cm

lanig-‚ Ch. 17, 18, >19.
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Fig. 167. Spül-Katheter nach Janet, mit Kapfilarröhré; uni nacii der S ülmig Arg. nih'.
in die Blase tröpfeln zu können, Seide, goldblond ode; schwarz, . 15—21.

Fig. 172. Katheter mit Mercier-Doppelkr'ümmung, an der Spitze und im Knie gebogen
(bicoudé-Katheter), stärkstes Doppelgew'ebe, wie es diese Instrmnente erfordern, Ch. 12—24.

Fig. 175. Katheter englisch braun do pelt gewoben, zylindrisch, volle ésepfische Sphe,
’ gébogen‚ ‚mit %mam, EngL 1-13.

Fig.174.Jaques—Kathetgr,feinst,Pararot,Engl.4—18.

Fig.176.Tiemann-Katheter,feinst,Pararat,alivspitzmitMercierkriiinmung,'

knicksicher,Ch.12—25.

Fig.175.Nelaton-Katheter,feinst,Pavelrot,Ch.8—30.
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ei] K th Fiä' 1377' ‘ - stt, a.- . . . Fig. 178."

X;Yei ÄämoääänäxZ' aufefiz:;’ äeterspannei . 4 " ' - ' ' ' Vweil-‘Kathqtär miä. Säiäi‘_tz;ölr Anwendung

langzieht (angedeutet durch a), Stärken im Rohr _ _ w1e vor. . _ .

gemäsen, Ch. 14—26.

Fig. 179. Glas-Irrig'aüons-Kaniile nach Mihelh, konisda‚ doppelläufig mit Scheidewand, zur konfimfierlichenä$pülung

der Hamröhre mit“

Fig. 181. ,
S äl- und Darmrohre, Olivenform mit Trichter,
ewe‘he engl., braun, 16, 24, 30, 38, 15 cm Länge.

Kal. hypermang'.‚ warme Lösung (bei;Gonurrhöe), Stärken- 6—10 mm.

Fig. 180. Katheterspanner aus" Metall, mit verstellbaren: Konus‚ durch Metallschraube fixier-

bar, Krümmung nad! Benigué‘(auf W\msqh auch nach Thompson),'gspeziell zur Verwendung ._
für Feuer und Flügelkatheter. -

„.-.«pm_-_.w-mw.y..«-|

. Fig. 182. ' Fig. 183.
S]_:ül- und Darmrohre aus Kautschuk, Spül- und Darmruhre aus Kaufschuk.
femst, Para rot. ohne Trichter, zenbale feinst, Para rot, mitTrichter‚zenü.Öfinung-,
Öffnimg, 13, 17, 24, 31, 37, 55 cm Länge. -9, 13, 16, 19, 23, 25, 29, 40 cm Länge,
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Dessin-Tafeln von Kautschuk-Tepf>iqhan=

Dessin Nr. 1.

’n.w.

ä

„„„.„m
’»

la
55

'7’

Fig. 184.

Annäemdes Gewidat per m” Kilo 2‘760.

Dessin Nr. 7 a. _

;puaqnapaqzma.31,9;alpgdd91-31nqaspnfl13fl!alll1ga>119q1[21.1agq

FurKrankenanstalten,Sanatorienetc.liefereichmeistglatteDessins,diesichsehrleichtabwaschenlassen.

. Fig. '185.

Annähemdes Gewicht per 1133 Kilo 5’575.
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Dessin-Taféln von. -Kaüt5chuk-Teppiéhen.

Dessin Nr.

Die.HaltbarkeitmeinerKautschuk-Teppiche'istganzBedeutendl

@@

_

%äaä'

11.

Fig. 189.

Ännäherndes Gewicht per“ m‘ K315 3-335.

Fig‘ 4188

Annäemdes Gewmht per m’ Kilo 5430

Dessm Nr 16

'=_ßßf\\äa';
EE]m%?»=———\

%

“1
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_\‘%“M.%);>«l‘—-'

@@

-uassquaqasnmquqqog_91.npstmsagp'‘suyssaq;»:anveganqag'suäpg-°:nauayopmes‘uanuqsuvuaqnmx195
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C0fferdamhalter „Bahdwechsler”

nach Dr. med. Beisswenger.

Fig. 190. .

Wie aus der Abbildung ersichtlich, ist es mit Hilfe dieser einfachen ganz aus

Metall hergestellten Doppelklemmen möglich, für jeden Patienten reine weiße Bänder

zur Fixierung des Gummilappens zu verwenden.

Die gebrauchten Bänder können mit einem Handgriff enfiernt, neue Bänder

mit einem Handgriff eingeklemmt werden.

-Die Doppelklammerp selbst können völlig sterilisiert werden.

. Der vorliegende Cofferdamhalter ist unsh'eitig der einfachste, bequemte und

reinlichste und sollte in keinem Operationszimmer fehlen.

Bes_onders zu empfehlen ist bei Verwendung diesés Halters die Stirnbindung.

Die ca. 70 cm langen und ca. 2 cm breiten Bänder werden auf dem' '1'Iintérkopf

gekreuzt, in natürlichem Laufe. zur Stime geführt und da gebunden. Auf diesé

Weise bleibt der-Verband am sichersten fixiert und das sonst so häufige und lästige

Herabrutschen des Bandes in den Nacken wird verhindert.

Cofférdamplatté ' in bester Qualität stets vorrätig!!!

Fig. 191.

Doppelgebläse, extrastark.
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Gaudafil

Gaudafil

Gaudafil

' Gaudafil

Gaudafil

Gaudafil

Gaudafil

Gauda-fil

für pneumatische Entleerung von verstopften

' Klosettmuschein.

? Gaudafil ?

ist ein neuer Verbandstoff. Es stellt eine weiche elastische, luftdichte und durch-

' sichtige Haut dar, die in den meisten Lösuhgsmittieln und in Wasser unlöslich ist.

eignet sich 'wegen seiner Reinheit und Elastizität ganz vorzüglich zu ‚direkten

Wundverbänden. Man taucht es vor dem Gebrauch in Wasser und legt es in

Form“ eines Streifens, dessen Enden man aufeinanderdriickt, iiber die Wunde.

_Es bildet alsdann einen auch nach dem Trocknen festha.ftenden Verband, der sich

mit Wasser angefeuchtet, leicht und sauber wieder entfernen läßt. Da es infolge

seiner Luftdichte und des völligen Anliegens an der Haut die Wunde hermetisch

äbschließt, so ist der Zutritt von Schmutz und Bakterien unmöglich gemacht.

wird nach Gebrauch in heißem oder kaltem Wasser, dem man etwas Glyzerin

zusetzt, ausgewaséhen, getrocknet und fiir weitere Verwendung aufbewahrt. Sollte

es durch längeres Lagern hatt geworden sein, 'so hat dieses keinen Einfluß, denn

im Wasser wird es sofort wieder weich.

kann ohne jeden Schaden durch Liegen in heißer Luft, oder durch Kochen im'

Wasser steril gemacht werden.

gibt einen guten Ersatz für Guttaperchei-Papier und allerhand Heftpflaster bei

Verbänden usw.

ist infolge seiner größeren Haltbarkeit dem Guttapercha-Papier wesentlich iiber—

legen und einen weiteren Vorteil hat Gaudafil dadurch, daß es wegen seiner

Durchsichtigkeit eine Beobachtung der Wunde gestattet, ohne daß der Gaudafii-

Verband abgelöst zu werden braucht.

verträgt jede Wärme und Kälte und klebt nicht zusammen, man kann Bogen für

Bogen ohne Gefahr des Zerreisseris abheben. ,

ist infolge seiner mehrmaiigen Verwendung der billigste Verbaniis’w'ff.

Muster gratis gerne zu Diensten.

Kautschukbirne

Fig. 192. Kauüd1ukbirn<i.‚ > ‘Kautsda‘ulgbime‘ in Verwendung.
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und defdazu gehörige „Auftrag-Appara “ nach Prof. Dr. Döderlein hat dem letzten

Chirurgen-Kong‘reß in Berlin vorgelegen. Gaudanin erzeugt eine Jod-Gummidecke

auf der Haut behufs Erzielung keimfreier Operationswunden.

= Gebrauchsanweisung

fiir den _

Gaud3nin-Auftrag-Apparat

- Eä£ä nach Prof. Dr. Döderlein.

f'üllung:
Man dreht die mit !) bez'eichnete oberhalb des Apparates befindliche Verschraubung (den Kelch)

ab, .gießt aus der Reserveflasche das zu einer Operation nötige Quantum Gaudanin hinein und schraubt

den Kelch Mader auf.

Auftragen des Gaudanins:

Nach der Füllung stth man das Schräubchen e entweder höher oder niedriger. Wenn man

dann auf den am Hebel d befindlichen Knopf drückt, entfernt sich nämlich die Auftragwalze von der

Öffnung { und es entsteht dadurch ein entsprechender Zwischenraum. (Dieser Zwischenraum genügt

schon in der Stärke eines Papierbla'ctes und je kleiner der Zwischenraum, desto gleichmäßiger kann

man das Gaudanin auftragen.) Man nimmt nun den Apparat wie einen Schreibstift in die rechte Hand,

wobei der Zeigefinger auf dem Knopfe d zum Druck ruht, führt nun die Walze auf die betreffende

Operationsstelle auf und nieder- Geht man mit-dem Zeigefinger vom Knopfe (! weg, so schließt sich

die Öffnu'ng f und das Gaudanin fließt nicht mehr auf die Walze.

Luftiuführung in den Apparat:

Die Schraube 3 dreht man einfach in einer halben Umdrehung nach links und es tritt dann

eine genügende Menge Luft zu. Es darf abef nicht vergessen werden, daß nach Gebrauch des Apparates

die Schraube wieder geschlossen werden muß, damit der noch verbleibende Rest Gaudanin nicht durch

Verdunsten des Gaudanin-Benzins verdickt.

Reinigung des Apparates:

Wenn .der Apparat für längere Zeit zur Seite gelegt werden soll, ist es gut, wenn er aus-—

einander genommen wird, das geschieht, indem man c und b auseinander schraubt und die 3 Teile in

einen Behä’cer mit Benzin legt. Auf diese Weise löst sich der Rest des hängen gebliebenen-Gaudanins

, von den Metallteilen des Apparates.

. Fig. 194.
Abfiill-Verschluß, welrlxer das Verdicken des Gaudanins verhindert.



Befuhige'r 1hit Stimme, nahtlos,

mit massivem Sauger.

D. R.—G.-M. D. R.-p.-M.

Der Vorteil dieses neuen Beruhigers gegenüber dem bekannten, von uns

gefertigten Modelle besteht darin, daß der obere Teil massiv gestaltet ist. "

begünstigt das Durchdringen der entstehenden Zahne ungemein.

Musicäl Sooth'er with solid teat.

u l: u Registered. = u n

’ The advantage of this new musical teat consists in the teat of this new model being solid.

By this alterafion in the construction in comparison with the old model, a greater resistance of the teat

is obtained, where babies are cuth'ng their teeth, the solid teat also materially assis’dng in the getting through

of the teeth.

Sucette’ ä musique avec tétiné massive.

nun Brévetée. n-an

L’avafitag-e de la nouvelle sucette %. musique consiste en ceci que la téfine du präsent modéle et massive.

De cette modification en comparaison de l’ancienne construction il résulte une ßlus g1ande 1-ééista11ce pour

les enfants en y mordant pendant le temps de faire leurs dents.

Sterilisierdoseh

für ein Paar Handschuhe, aus

'Nickelblech

K 8.— 1319 Stück netto.-

' 1:11:1D

Dadurch leistet er den darauf beißenden Kindern mehr Widerstand und- -
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D. R.-G.-M. :: Auslandspat. a. Eingetragene Schutzmarke

HDI: [JOB

„Ultra”

Irrigateur-Garnituren mit Metallvers’cärküng am Einsteckende.

Dreiteilig zum Aufstecken. :: Zweiteilig- zum Überstecken.

' Der Vorteil dieser Neuheit besteht darin, daß ein auf das Ende der Mutterrohre bezw. Klysfierkgnü_len

g'eschobener Metallring‘ das Aufplatzen der Rohre verhindert, wodurch eine längere Gebrauchsfähigkeit géwähr-

leistet wird.

Re ' tered. UI ” Re 'stered.
?i. „ „ tra g1_ .

h1igator-Fittings for double use; with aluminium ring.

3pa.rts to plug. :: 2parts’ to plug.

The Aadvan’cage of this novelty consists in the safe-guard against breakage rendered by the metal ring, thus

securing ‘a longer life for these fittings.

Breveté. ‘ UI ” . Breveté.
_ „ tra __

Canules pour irriga’ceurs ä 2 usages avec anneau en aluminium.

3parts %! fi'oftement. :: 2parts ä fro’ftement; _

L’avantag-e de cette nouveau'cé est la sure‘cé, que l’ent0moir des canules ne casse pas parce que l’meau

métal le denne une meilleure résistance.
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Gesetzl; gesch. :: Registered. :: Deposé.

Neuheit! „Ultra“-Spülapparat Neuheit!—

zum doppelten Gébrauch

mit abschraubbarem. Hmigummi-Trichter und aufsteckbarerh Hartgummi-

' Klystierrohr

.- % ==;
5—5} s;a-=E= ist in Damenkneisen sehr beliebfgeworden, weil der glatte Härtgummi-Trichter beim Gebrauch

' die inneren Teile nicht reizt und trotzdem einen guten Abschluß erzielt.

. Novelty! ' syrnge ”Ultra“ . Novelty!

for vaginal and rectal use.

This syringe is prefered on a/c. of the smooth hard rubber funnel not causing any friction and yet retm'ning thé

' liquids well.

Nouvéauté! . IHjecteur ”Ultra“ Nouvguté!

' ä double usage, pour I'injection vaginalg et rectale

e_t un appa'reil pour dames, qui reticnt Bien le liquide et malgré céla ne cause aucune affecfion cies parties väginales.
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D. R. G. M. Neuheit! D. R. P. a.

Urinal für Männer und Knaben nach

Nachtigal mit abrollbar__er Schlauch-

hülse als Oberteil.

E]EIÜEI

Ti“ot2 aller Vervollkommnung, welche man im Laufe der Zeit an

männlichen Urinhaltern vorgenommen hat, weisen doch alle Systeme noch

Mängel auf; besonders ist die Verbindungsstelle zwischen dem Gliede und

Fig. 199_ dem Auffangbehälter immer nicht derartig gewesen, daß die Patienten voll—

ständig zufriedengestellt sein konnten.

Dieses neu zusammengestellte Urinal hat demgegenüber den Vorteil, daß ein absolut sicherer Abschluß

durch die abrollbare Kappe gewährleistet ist; auch ist das Anlegén des Apparates eine so einfache Sache, daß

wohl jedermann, der ein solches Urinal trägt, zugeben wird, etwas Vollkommenereé noch nicht gehabt zu haben.

Die Vereinfachung der Bandage, welche ohne Leibgurt “gefertigt" ist und nur an die Knöpfe des Beinkleides

befestigt wird, trägt gewiß auch “viel dazu bei, daß dieses neue Urinal gute Aufnahme bei den betreffenden

Patienten finden wird.

' Obgleich bei der Einfachheit des Apparates es als überflüssig erscheint, sei hier mit wenigen Worten eine

Gebrauchsanweisung gegeben:

Nachdem man die gerollte Kappe a über den konischefi Hals des Harhgummi-Verbinders b gestreift hat, schraube mim diesen

wieder an das Unterta'l an (wie Abbildung- 0) und führe nun die Kappe in gerolltem Zustande an die Spike des Penis, worauf dann die

Kappe abgeroll’c wird, so daß sie bis zu ihm Schlußring das Glied bedeckt. Man knüpft nun die beiden Bänder an die Hose oder an den

Hosenträger an und ist der Apparat dann gebraudlsfeflig.angelegh Von den Rollkappen, welehe ganz dünn und außerordentlich dehmmgs-

füg- sind.‚ werden jedem Urinal 6 Stück beigegeben. Die Kappen werden in vier Größen, 0, I für Knaben, 1], III für Männeé, angefertigt,

so daß wohl jeder Patient passend bedient werden kann. Es kann sich leicht ein jeder selbst die Kappe auswenhseln, behufs besserer

Reinigung und Troclmxmg; es kann aber auf diese Weise auch jede defekte Kappe durch eine neue schnell ersetzt Werden. '



-Fig.'200. Fig. 201. _ " Fg.202. Fig. 203.

Milchzieher und Eitersaugapparate

(Saugglockeh) mit Ventil; System Springmann.

Ü_________Ü'D' R"G"M" DD Verschiedene Auslandpatente. ___—___ÜUD' R"G"M' “°

‚ Das an dem Ball dieser Apparate angebrachte Ventil _ermöglicht ein beéséres Saugen, indem -däs Ventil

die etwa nach dem ersten Druck noch im Glas und Ball befindliche Luft ausströmen läßt, ohne daß es nötig ist,

das schmerzhafte Abnéhmen und Ansaugen des Apparates mehnnals vornehmen zu müssen.

Springmanns Breast Pumps and Pus Pumps

‚III Registered. UCI ‚ With valve on the bulb_ ' UCI Registered. cu: .

— By means of the valve of these apparatus, thé aif can be einptied out of the bulb, without having to

-rqsort to repeated painful_ lifting off of the apparatus. '

Tire- lait et Ventouses & pus de Springmann

U Modele déposé._ D ‘
U M0dele ‘31‘3'P95é-El ' avec soupape sur la ba]le._

Par la soupape de cas appareils il est possible .de répéter l’eipirafioh de la Belle de fagon _qu’il ne cause_

plus ‚de ma] par l'enlévement continué.

ÜCICID

- sämtliche Papiermaéhéwaren und Holzstoffgefäße für Krankenhäuser und

‘Apotheken stets vorrätig. ' ' :

'mmmm



Fig. 205.

Reg. El G.-M.-S. :| Dep.

___Ne‘éheit! Zerstäüber-Gebläse ___Neuhei“

mit ,;Ultra“-Ventil

haben anderen Gebläsen gegenüber den großen Vorteil, daß sie nur einen Venh'lkörper haben, welcher in sich

das Eingangs- und Ausgangs-Ventil vereinigt und leicht auswechselbar ist.4

___N0Velty3 - Atomizer Bulbs ___NOVCIW!

with “Ultra" Valve

The big- advantage of these néw bule consists in their 2 valves‘ being united int6 one body, which is easily inter-

changeable.

___N0uveauté! Ballons pour Vaporisat6urs ' --____N°uveauté!

avec soupape „Ultra“

sont construits d’une maniére préférable, parceque le raccord réuni les soupapes d'aspiration et d’expiration et ce

raccord est %. réchang-er facilement. ‘

Fingerlinge

aus Patentgummi,

mit Band.“

Fig. 207.
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D. R.—G.—M. „ . „ ‘ «- - D. R.-G.—M.
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Fig. 208;

Brusthüt'chen Stenz

Die Vorzüge dieses neuen, patefiamflich geschützten Brusthütchens dürften ganz besonders ins Auge

7 fallen, wenn man dasselbe mit alteren Systeme1'1 vergleicht. Bei den letzteren ist der Glaskörper sehr hoch; der

Mund des Kindes liegt weit von der Brustwarze entfernt 11_nd der vom Kindé vor dem Einschießen der Milch '

1uf‘tleer zu saugende Raum zwischen Brust und Glaskörper ist ein sehr großer, wodurch namentlich schwächliche

Kinder oft ermi'1den, bevor sie gesättigt Sind. Auch gelangt der zugehörige lange Sauger bei geringster Unaui- _

merkemkeit der Mutter leicht zu weit in den Mund des .Kindes, gibt zu Würgerscheinungen Anlaß und wird in

vielen Fällen vom Kinde' d_am;1 verschmät.

Bei den _Brusthiitchen Steffi, D. R.-G.-M., hingegen, ist der Glask_örper nur Wenig höher, als

die Brustwarze lang und schmieg't sich der letzteren möglichst an. Die Spitze der Brustwärze

‘ liegt unmittelbar vor dem kurzen sog. Knopfsauge'r und kann doch durch das Glas beobachtet '

werden. . ,

Durch diese Anordnung ist der Hohlraum zwischen Brust und Glaskö1per auf das kleinste

Maß beschränkt; ist augenblicklich leer gesaugt und die Milch schießt sofort ei1_1, wie durch das

Glas hindurch beobachtet werden kam. Der Sauger belästigt das Kind in keiner Weise und

wird durch seine, der natürlichen Brustwarze ähnlichen Form vom schwächs’cen Kinde ohne

Anstrengung festgehalten. ‘ _

In geringerem Maße werden die angeführten Eigenschaften zwar auch schon durch andere Systeme

angestrebt, doch haben dieselbén den großen Nachteil, daß der Gummisaug-e; die Brustwa1-ze bedeckt, die

Mutter das Einschießen der Milch nicht beobachtezi kann und genötigt ist, um sich von dem richfig-en V_exlaufé_

des Nähraktes zu überzeugen, den Sauger'111 dem Munde des Kindes vorzuziehen, was stets eine Störung des

Kmdes ist, in vielen Fällen ein Loslassen des Kindes zur Folge hat und damit wieder ein neues, ermi'1dendes

Ans_augen des Kindes vor weiterer Ernährung- bedingt, was eine völlige Sättigung des Kindes durch.vorzeitige_s

Ermüden beim Saugen oft"111 Frage stellt. - ' '

Nach Vorstehendem ist also das neue

Brüsthü’tchen Stenz, D. R..-G.—M.

das die Vorteile. der bekannten Systeme in sich vereinigi, ohne derenNachteile zubesitzen,ein erfreulicl-1erv

Fortschritt auf dem Gebiete der natürlichen _Emährung der Kinder und ‚.diirite._sich bald überall Eingang ver- '

schaffen. ' ‘ ' "
\

un } aa '

“_D. R.—G.—M. D. R;-G.'-M.

1:1: an

— ‚- ' ?

Brustbütchéh "

skändinaxäsches Modell, Glas init Gum'misauger.
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Trachealkänülenband, zugleich 5tauuhgsbinde

nach Dr. med? Max Bergmann.

DD
mm

D. R—G.-M.
D. R.-G.-M.

UCI
DE!

Das neue, von Herrn _Dr. med. Max Bergmann in Hannover konstruierte

Trachealkahülenband-

’ besitzt ganz wesentliche Vorteile vor den bisher benützten Bändern.

Dieses neue Band besteht aus zwei Gummistreifen, auf welchen erhabef1e und vertiefte
Druckknöpfe in der Weise angebracht sind, daß die beiden Streifen zu einem Bande vereinigt
Werden können.

Durch entsprechende Verstellung der erwähnten Druckknöpfe kann dem Bande jede
gewünschte Länge gegeben werden. ' '

An den nicht vereinigten Streifen-Enden sind, ebenfalls mit Hilfe von Druckknöpfen,
Schleifen zum Einlassen von 2 Häkchen gebildet, welche die Kanüle festzuhalten haben.

Alles ist so angeordnet, daß die Haut des Patienten nicht gedrückt werden kann.

Die Anwendung des Bandes wird durch obige 2 Skizzen veranschaulicht. Seine Vorzüge
sind, kurz zusammengefaßt, folgende:

'

1. Das zeii‘raubende An— und Abbinden, wie es bei den bisher benützten Bändern
nötig ist, welche aus Leinen oder Baumwolle gefertigt waren, fällt weg.

2. Es ist unbeding‘te Sauberkeit gewährleistet, zumal das Gummiband ausgekochf
werden kann. '

3. Schnelle und leichte Verstellbarkeit für verschiedene Halsweiten.

4. Das Band übt eine Stauung aus, wodurch der Heilungsprozeß etwaiger Entzündungen

von Nachbarorganen begünstigt werden dürfte.

Der Apparat kann, wenn man die Häkchen loslöst und vermittelst der Druckknöpfe, welche
diese Häkchen gehalten haben, das Band schließt, auch als Stauungsbinde nicht nur für den Hals,
sondern auch für andere Körperteile vemenclet werden.

“UDUÜ



. Kääéx„ V-%;Mßgfifloäc?f7.—liflj.

Allgemeines Krankenhaus

{{ u;i;on.ßM. ( . . ‘ —

/Ä„4h'e JJ- ‚'‚W ‚’ ‚'_Z- '

JW . " 1%???be

__W@Eyßßnfßa„

' 4€„2/»74m_—7;4; 4.„4M> %. ' '* ‚'„: JH?/£«W’%

/;/‚'.2;. '%Ma'g„z7ijß„za„ ß ß: W44«_

„=‚Jf/AAM #; ‚z‚;£r‚a„ —J77p—5-.-37—«

'? %;ak-f: .— W „LJ’W " ‚w,. M
7" ß'””7 _ °7fi*”7 jf7M

/HA)„._ Mv,zmyq„m „:>/‚___, d„.„ .,J„..4„M,

Druck am dumm & 5:kuidemoeh‚ Wlan, V1. Hullhlfieninl: 101



anxiety about women’s freedom: „When women do not fear their fertility, then...“ This fear can be seen

in a magazine cover from the 1960’s that shcws an attractive woman passing by a group of men, and

asks: „Is the pill changing Germany’s morals?“

To understand the power of this revolution one must realize that before sexuality was inseparably

connected with fertility. When a woman and a man had sex, she often became pregnant. It was only

the Pi]! that turned Freud’s 100—year—oid vision into reality. Understandibly, this created much social

upheaval.

8 (south): Female and male sterilisation

Another contraceptive method, for both women and men, is the so—catled „tina! step“, the sterilisation.

In the museum we show how frequent it is done in different countries. In most countries, more females

than males undergo stefitisation — in femaies it is done by disconnecting the fatlopian tube. Since it is

women who become pregnant, ifs undetstandabie that they prefer to take the problem into their own

hands. But in a few countries, it’s mostly men who opt for stetiiisafion‚ for exampte, New Zealand and

England. It is not uncommon in Austria es weit, but men do not talk about it. Women are more open

about these things and learn from their friends.

What are the various methods of stetiäisation? in the female, the fa!topian tube can be blocked by

either a clip‚ a tiny ring made from silicone, or a fine spiral that is inserted into the tube. In the male,

the spermatic duct is cut surgicaliy. In our display you can see how this method works: Before and

after there is only a tiny difference: the ejaculation is reduced in volume by 2 or 3 percent. Neither the

man nor his partner can feel any difference. You nn only tel! by using a microscope. The sperm

simply stays in the spermatic duct or in the testictes and becomes absorbed.

9 (south): Emergency contraception

in case contraception doesn’t work or is not used at all, there is one method of emergency help: The

morning—after pi". !f taken in time it inhibits ovuiaüon. When it was new on the market it contained 3

relativer high amount of hormones and a large number of pitts had to be taken. Nowadays it contains

on!y a small dose of a single hormone. The moming—after pili is actually effective up to 72 hours after

intercourse, but if ovulation has already happened, it does not work.

Future methods for woman and man

Even today, with our variety of contraceptäve methods, devetopment does not stop. One approach,

which is a popular topic, is the „man’s pifi“. It’s antiker to become a success most!y for psychological

rather than medical reasons: When women forget to take the Pi", fl1eythemsetves have to carry the

consequences — beooming pregnant. But men might also forget to take their pill now and then -—

sometimes not accidental!y. How many warnen are witfing to depend on a man’s memory to take his

pi“?

Museum of Contraception and Abortion phone +43 699 178 178 04

37 Mariahilfer Guertel ! tst floor info@muvs.org

A-1 150 Wanna, Austn'a www.muvs.org
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Vergleich Figur mit Objekt:

_

* Pulverbläser aus Panel VN 3

Fig. 25
(Objektnummer unbekannt)

Gestell aus Panei VN 3 oben
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